
3.2. Die Bearbeitung von Hinweisen

Die B earbeitung von Hinweisen auf  opera tiv  in teressante  Personen  ist d a ra u f  
gerichtet, die Informations- und Einsatzmöglichkeiten dieser Personen  au fzu ­
k lären  und operative K on tak tau fn ah m en  vorzubereiten.

Gegenstand der A ufk lärung  sind vor allem:

— die berufliche und  politische Tätigkeit  sowie die Freizeitbeschäftigung;

— die sozialen Beziehungen und K on tak te ;

— die Denk- und Verhaltensweisen hinsichtlich der  V erarbe itung  persönlicher 
Erlebnisse und Erfahrungen.

Die A ufklärung der Hinweise ha t  zu erfolgen durch die

— Nutzung von Informationsspeichern und  von offiziell bzw. operativ  e ra rb e i­
teten M ater ia lien ;

Einleitung v>>n speziellen operativen M aßnahm en (Beobachtung u. a .):

— Befragung von A uskunftspersonen und  -Institutionen u n te r  Legende;

— Nutzung v<m persönlichen Kontakten.

Im Ergebnis der A ufk lärung  solcher Personen sind Entscheidungen zur  Ausw ahl 
von W e rb e a n d ic a te n  und über die A rt  und Weise der operativen K o n ta k t ­
aufnahm e :;u den K andidaten  notwendig. Operative K ontak te  sollen durch 
relative Stabilität und durch zielgerichtete, legendierte A ktiv itä ten  zur W erbung  
der K andidaten  charakteris iert sein. Sie sind durch die N utzung  einer bereits  
existierenden persönlichen V erbindung oder durch das Heranschleusen von IM 
zu entwickeln. Die operativen M aßnahm en  hierzu sind im Plan zur  operativen 
K oniaktaufnuhrne festzu 1 egen .

3.3. Die Vorbereitung der W erbung

Die Vorbereitung der W erbung ist die p lanm äßige B earbeitung von W erbe­
kandidaten  mit dem Ziel, ihre objektiven und subjektiven Voraussetzungen fü r  
eine operative Tätigkeit weiter au fzuk lä ren  und sie an die operative A rbeit 
hcranzuführen . ohne daß ihnen der konspirative C harak te r  dieser H andlungen  
bew ußt wird.
Daboi ist festzustellen, ob die W erbekandidaten  eine operative Perspektive  
haben und von ihnen die Bereitschaft zu r  bew ußten  operativen Z usam m enarbeit  
fü r  einen bestimmten Beziehungspartner e rw arte t  w erden  kann.

Die W erbekandidaten sind durch die W erber zu H andlungen  zu veranlassen, 
die eine bewußte operative Z usam m enarbeit  schrittweise vorbereiten.

Es ist zu sichern, daß die W erbekand idalen

— den K ontakt zu dem fü r  ihre B earbeitung  eingesetzten IM im beabsichtigten 
Umfange au frech le rha lten ;

— Angaben über persönliche Interessen, Bedürfnisse und  Überzeugungen, 
berufliche und politische Tätigkeit, Freizeitbeschäftigung, persönliche V er­
bindungen und in terne  K enntnisse  m a c h e n ;


